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I PAC KSTOFFE+PACKM ITTE t Lebensmittel

Bio Trinkbecher - hergestellt aus
[Iaisstärke (PLA) und daher biologisch

abbaubar - sind ideai für Kaltqetränke.
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Oko ist im Trend
Der Take-away-Markt setzt auf Nachhaltigkeit

Take-away ist und bleibt der stärkste Trend im Außer-Haus-Markt. Angesichts

gestiegener Mobilität, zunehmender Flexibilität und wechselnder Arbeitswelten

verzeichnet diese Angebotsform weiterhin steigende Zuwachsraten.

I Gastre-Schne eier Betr ebe und Backe

re en s fd unbestr tten d elenigen, die s ch

lm Take away Geschäft an-r starksten profi

ert habef Dieser Entwickunq fogend
ste qt auch der Bedarf an geeignetef Außer

Außer-Haus-Verpackungen aus

nachwachsenden Rohstoffen
I BeispieLanwendunqen in.r Überb ick:

Getränkebecher aus Biokunststof

fen wje ,, Polymilchsäure"
(Po ylactid, PLA);

Getränkebecherhalter aus 1 00

Prozent recycelten Papierf aserf ;

Teler und Schalen aus Holzschlff;

- Bestecke und Tel er aus Ho z.

Haus Verpackungen Derr a genre nen

Trend zu Narhha tigke t fo gend, beobachtct
man arr Mlarkt verstärkt recyce bare Lebens

rn tteLv-"rparkunqen, d e hauptsäch lch auf
erneuerbaren pf anz chen Rohstof{en bas e

ren Wa demar Lechelt, GeSchäftSführer der

Egepack E nkaufs !nd Vertriebsllese lschafl
nrllH & Co. KG N,larket ngkooperdt on, st

SpezLa 5t fLrr Serv ceverpackungen und be-
'.6rb 0r. Jo4 ö6l.0d,rd,"pr

Segnient 5(|] Seien vie e Verparkungsherste

er bemüht, de gesamte Materakette
vo[.r Rohstoffe ntraq l]ber d e Produktion b s

zur EntsorgLrng daraui abzLr5t mmen, dass

negat ve AuswirkLrtrgen auf cl e Umwe t so

stark wie moql ch redLrz ert u/urden

En Bespe h erfür s nd Prodr kte aus

Bokunststoffen wie,,Poynr chsaure" (Poy

act d, PtA) Dieses Materia w rd durrh Po y

mer satron vor Mi ch5.iLrre qewonnen, d e

w ederum e n Produkt der Fermentat or :
Zucker Lrnd Stärke durch \,4r chsäurebak:=

en: D"d . d0. 
^.rt\o-o,-.p to po " l"g, .ol .r

abgeba!t werden

G lasklar und bruchsicher
PLA entspricht damit der EN 13432. der =,
op" I.r \or' .loloo obo1",

Verpackungen Da der Erweichungspl. ,'
oF. MrF b. ^ r."oo"a L"q '

es hauplsäch ch as Verpackufq für k:-.
Speisen und Getränke Anwendunq Troi: -

res natür ichef Ursprunqs müs5ten be d -",.
Verpackungsart keiner e Kornprom sse :.
der Funktiona ität, der Optik oder der Hyi -
ne e ngegdngen werden die Verpackur:.
'rd gl " o o\oLr rr. r L'

A. ie,p .o F /.ö 06 ." q LJ -

wendunq von fossi en Rohstolfen der C:

P
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Ausstoß drastsch reduziert, da es sch bei

PLA urn fachwachsende Nlalsstärke handelt

Verpackungen aus Ho lzsch liff
E n we teres Be sp e für umv,,e tverträgl che

AußerHaus-Verpackungen s nd Tel er und

Schaen aus Hozschlff. Dies st ein Werk

stoff, der aus Abfal produkten erste t wird,
d e bei der Papierherstel ung an{a en Durch

ein spez e les Pressverfahren st Ho zsch iff-
gesch rr den Angaben zufoge auch zLrm

SeTV eTen von 5uppen gee gnet Es strnkro-
we lentaug ich, formstab I, bedruckbar und
zeichnet sich durch horhwert qes Aus5ehen

aus. Na{h Gebrauch sei es kompost erbar.

Ebenfal s auf hre Kornpo5t erfählgkeit
hin zertfzert snd verschedene Produkte

aus 100 Prozent recycelten PaDrerfasern m
Trend legen Getränkebecherha ter aus d e

sem Material, die es dem Kunden er auben,

mehr Produkte zu tragen und dabeiwer ger

zu verschLltten Auch Ho z st als Außer
Haus Verparkung wieder stark m Kommen
Biobestecke, bestehend dus Gaben, Mes

sern, LöJfe I und Rrihrstäbchen b lden h er
die häufigste Anwendungsform natür ich

auch komplett b o og sch zersetzbar.

Lebensmittel PACK5TO FFE+ PACKM ITTEL I

bet der rnt Ware befülte Verkaufsverpa-

ckunqen (de tvpscherwese beim prvatef
Endverbraucher anfa en) erstmals n den

Verkehr br ngt dazu verpf ichtet, d e Rück

fahme der Verpackunqen durch e nen aner-
kannten Anb eter im dua en Systern zLl 9e-
währ e sten. Die I3 Pdrtnerhäuser der Eqe

,,Außer-Haus-Verpackungen aus
nachwachsenden Rohstoffen liegen voll

im Trend ". so Egepack-ceschäftsführer
Waldemar Lechelt.

Grundsätzich zu beachten se, dass

auch b oloq sch anerkannte Verpackungs-

rnittel der Verpackungsverordnunq unterl e
gen Nach 5 6.1 , Satz T + 2 st jeder Veftr-"i-

pack bieten nach Angaben von Wa demar
Leche t ihren Kunden den Sery ce, die Ab
e l-rJrq d. r' l oro . o gebLl e tLt .re
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